
Mexiko ist das gefährlichste Land für Journalisten in Lateinameri-
ka. Zwischen 2000 und 2009 wurden 46 Journalisten ermordet, 
acht werden vermisst.

Der Journalist Pedro Matías Arrazola wurde im Oktober 2008 ent-
führt und gefoltert.

Er setzt sich seit mehr als 20 Jahren kritisch mit der politischen Si-
tuation in Mexiko auseinander. Dies lässt den Verdacht entstehen, 
dass er aufgrund seiner unbequemen Berichterstattung einge-
schüchtert werden sollte.
Matías wurde bedroht, weil er die politischen und sozialen Verhält-
nisse seines Landes nicht nur gut kennt, sondern auch analysiert.

In der Veranstaltung wird er über die politische und soziale Lage 
sowie über die Pressefreiheit in Mexiko berichten. Im Anschluss 
Gelegenheit zur Diskussion.
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